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Die städtische Grund und Miethssteuer und die
Frage ihres event Ersatzes durch anderweite

kommunale Abgaben
Fortsetzung und Schluß

Mit Rücksicht auf die vorstehenden Darlegungen kann
auch ich der Schaffung einer Abgabe von Bier für das
hiesige Gemeinwesen nur eindringlichst befürworten, freilich
nicht in der Hoffnung eine vollständige Beseitigung der
städtischen Miethssteuer durch die fragliche Maßnahme zu
ermöglichen sondern nur zum Behufe der Behebung der
größten durch die bezeichnete Steuer geschaffenen der Ab
hülfe unter allen Umständen bedürftigen Härten des gegen
wärtigen kommunalen Besteuerungs Systems Wie ich
schon an anderer Stelle angedeutet habe liefert die Mieths
steuer ein jährliches Erträgniß von rund 300000 diese
Summe aber kann durch die Steuer vom Biere allein auch
nicht annähernd ersetzt werden selbst wenn man dem Bei
spiele der Stadt Wiesbaden folgend sich zur Einführung
des höchsten in dem preußischen Staatsgebiete bekannten Zu
schlages von 150 pCt der SiaaMeuer entschließen wollte
Einer so erheblichen Belastung stehen indessen zunächst ge
setzliche Hindernisse entgegen indem nach H 7 des Zollver
einsvertrages vom 8 Juli 1867 der Maximal Betrag der
Kommunalsteuer auf Bier soweit nicht Ortschaften in Be
tracht kommen welche einen höheren Satz bereits vor dem
Abschlüsse jenes Betrages erheben auf 20 pCt der für den
Staat nachgelassenen Maximal Besteuerung festgesetzt wor
den ist Dies höchste zulässige Maß beträgt nach Z 2 a a O
4 50 H pro 120 Quart Preußisch 137,40 Liter
und würde sich demgemäß pro Hectoliter nicht über 3
25 stellen der fünfie Theil repräfentirte eine Kommu
nalsteuer von 65 H pro Hectoliter d h 65 pCt der auf
eine Mark für je 100 Liter zu veranschlagenden nach dem
Gesetze vom 31 Mai 1872 zur Hebung gelangenden Brau
malzsteuer und wäre damit die Schranke gegeben welche
für die hiesige Stadt nicht überschritten werden dürfte
Zudem bleibt zu berücksichtigen daß die Biersteuer wenn
sie wie das Beispiel der dieselbe schon jetzt erhebenden
Stävte darchut für die Dauer auf die Konsumenten nicht
wohl abgeschoben werden kann schon an und für sich
eine nicht unerhebliche Prägaoation des Gewerbes der
Schankwirthe und Bier Verleger zur Folge hat und diese
Beschwerniß nur in der außerordentlich günstigen Lage ge
rade dieses den Chancen der Konjunktur nur wenig aus
gesetzten in ausgedehntester Weise mit dem Systeme der
Baarzahlung rechnenden und demzufolge Mit geringen An
lage Kapitalien bedeutende Gewinne erzielenden Gewerbs
zweiges ihre Rechtfertigung findet daß die fragliche Prä
gavation aber unter keinen Umständen so weit gehen darf
zu einer wirklichen Schädigung der bezüglichen Betriebe zu
führen

Zweifellos von diesem Gesichtspunkte aus haben die
jenigen Städte welche neuerlich zur Einführung der Bier
steuer geschritten sind so beispeliswiese Zeitz Königsberg i P
Naumburg a/s Düsseldorf Aachen u A den Zuschlag zur
Braumalzsteuer nicht höher als zu 50 pCt des staatsseitig
erhobenen Betrages greifen zu sollen geglaubt und daneben
übereinstimmend eine Abgabe von 65 H für das Hectoliter
importirten Bieres festgesetzt Ich glaube daß hiermit in
der That das richtige Maß getroffen ist und möchte das
gleiche Vorgehen auch für die hiesige Stadt empfehlen
Der Ertrag einer derartig bemessenen Steuer hat sich zu
Erfurt hier werden nur 40 pCt Zuschlag zur Brau
malzsteuer erhoben und waren demgemäß 10 pCt des be
züglichen Erträgnisses zuzusetzen im Durchschnitte der
Jahre 1879/80 bis 1881/82 auf 52 000 für Zeitz auf
14 300 für Düsseldorf 96000 gestellt unter Be
rücksichtigung der gegenseitigen Bevölkerungs Ziffern würde
hiernach für Halle eine Jahres Einnahme von etwa 70 000
bis 75000 zu erwarten sein Zu annähernd dem glei
chen Ergebnisse gelangt man bei Zugrundelegung der von
dem königlichen Hauptsteueramte mitgetheilten Ziffern über
den Umfang der hiesigen Bier Produktion Es sind dar
nach an Braumalzsteuer für im Stadtbezirke erbrautes
Bier im Durchschnitte der Jahre 1879/80 bis 1881 1882
114 433 zur Hebung gelangt und würden sonach aus
einem 50procentigen Zuschlage der Kämmerei Kasse jährlich

etwa 57000 zufallen Ueber die Quantitäten des von
Auswärts eingeführten Bieres im Vergleiche zu der ein
heimischen Produktion haben irgend welche näheren Angaben

nicht gemacht werden können in den Vergleichsstädten
Düsseldorf hat sich das Verhältniß der bezüglichen Ein
nahmen wie 1 zu 2 in Erfurt wie 1 zu 3 in Zeitz um
igekehrt wie 2 zu 1 gestellt Es darf danach wohl er
wartet werden daß auch für die hiesige Stadt mit ihrem
Notorisch sehr starken Verbrauche eingeführten Bieres min
destens das Erfurter Verhältniß erreicht werden wird und
würde man also wiederum zu einem Gesammt Erträgnisse
Hon ca 75000 gelangen Von diesen vorsichtiger
Weise mit nur 70000 einzustellenden Betrage wären
die Erhebungskosten d h 5 pCt Hebegebühren für die
Braumalzsteuer mit rund 3000 und etwa 1000
Kontrol Unkosten der Importsteuer in Abzug zu bringen
den etwaigen Bonifikationen für nach Auswärts gehendes
einheimisches Bier dürfte durch den Umstand daß bei Ver
anschlagung der Erträgnisse des Braumalz Zuschlages auf
das zweifellos gestiegene Einkommen der Jahre 1882/83
und 1883/84 nicht mit berücksichtigt worden ist ausreichend
Rechnung getragen und würde sonach die wirklich verfüg
bare Rein Einnahme auf jährlich etwa 66000 zu ver
anschlagen sein

Eine derartige Summe genügt selbstverständlich nicht
um eine durchgreifende Reform des städtischen Steuer
Systems zu ermöglichen immerhin erscheint dieselbe aber
ausreichend um die durch die gemeindliche Besteuerung am
härtesten getroffenen leistungsfähigeren Klassen der Bevölke

rung einigermaßen zu entlasten und dies wird gewiß als
ein erwünschtes Resultat betrachtet werden müssen Was
die Mittel und Wege zur Durchführung der Entlastung
angeht so darf dieselbe meine Ausführungen über die
Trüglichkeit des Schlusses von der Höhe des gezahlten
Miethspreises auf das wirkliche Einkommen werden darüber
einen Zweifel nicht gelassen haben keinen Falls in der
Weise geschehen daß etwa die Wohnungen deren Mieths
preis ein bestimmtes Minimum nicht erreicht von der
Miethssteuer freigelassen oder in einem geringeren pro
centualen Verhältnisse zu derselben herangezogen werden
vielmehr muß im übereinstimmenden Interesse der Gemeinde
und der Steuerzahler der gezahlte klassensteuerbetrag als
Maßstab der Entlastung empfohlen werden Bezüglich
der Censiten ist der Vortheil eines derartigen Verfahrens
ohne Weiteres klar die Erleichterung würde da lediglich
die Klassensteuer unmittelbar nach dem effektiven Einkommen
abzüglich von Lasten und Schuldenzinsen veranlagt wird
eben nur auf diesem Wege in einer dem Verhältnißmäßig
keitsprinzipe annähernd entsprechenden Weise und kongruent

der größeren oder geringeren Prästationsfähigkeit erfolgen
können bezüglich der Kommune andererseits ergiebt sich der
hoch zu veranschlagende Vorzug daß die städtischen Behör
den die Entlastung nicht ausschließlich oder vorzugsweise in
der Miethssteuer zu suchen brauchen den nothwendigen
Ausgleich der allerdings durch diese geschaffenen Prägrava
tion vielmehr in erster Reihe durch eine entsprechende Er
leichterung bezüglich der Gemeindeeinkommensteuer eintreten
lassen können Nachdem der Staat die beiden untersten
Klassensteuerstufen außer Hebung gesetzt hat liegt es ohne
hin nahe diesem Beispiele auch hinsichtlich der nach analogen
Grundsätzen veranlagten Kommunal Einkommensteuer zu
folgen und wie sehr dies den geeigneten Ersatz des
Ausfalles vorausgesetzt dem administrativen Interesse
der Slavt entsprechen würde lehrt die Thatsache daß von
den überhaupt vorhandenen 17 041 klassensteuerpflichtigen
Perionen mit einem Veranlagungssoll von insgesammt
194 352 in den Stufen 1 und 2 der Gemeindeeinkom
menstener für das Etatsjahr 1882/83 nicht weniger als
11557 Censiten d h mehr als zwei Drittel der Gesamt
zahl mit einem Sollaufkommen von nur 46 910 d h
kaum dem vierten Theile des Gesammtjahresertrages ver
anlagt waren Es liegt auf der Hand daß durch die Ab
stoßung dieser zahlreichen kleinen Steuerzahler nicht nur
das Veranlagungsgeschäst in Folge der unausbleiblichen
erheblichen Verminderung der Reklamationen und Rekurse
sowie der im Laufe eines Rechnungjahres eintretenden Ab
und Zugangsstellungen wesentlich vereinfacht sondern
namentlich das ErhebunMeschäft in ganz außerordentlichem
Maße erleichtert werden müßte Die Arbeit würde sich hier
zumal wenn man erwägt daß weitaus die meisten Mah
nungen und Exekutionen gerade die zu entlastenden Steuer
stusen betreffen und auf dieselben nach den Erfahrungen
des Jahres 1882/83 alljährlich ca 40000 Mahnungen
bezw ca 1300 wirklich vollzogene Pfändungen entfallen
um mindestens drei Viertheile verringern und dadurch die
schon längst angestrebte Grundlage für eine größere Concen
tration des städtischen Kassenwesens insbesondere ver
möge der Vereinigung der Schulgelderhebung mit der
Steuerhebestelle sowie einer entsprechenden Verringerung
des Beamtenpersonals geschaffen werden Da die be
zeichnete Reformmaßregel von dem zu rund 66 000 an
zunehmenden Reinerträgnisse der einzuführenden Biersteuer
ca 46000 absorbiren würden so blieben zu Ermäßigungen
der Miethssteuer noch rund 20000 übrig Dieselben
könnten unbedenklich verwendet werden um die wegen
Mindereinkommens klassensteuerfreien Censiten mit einem
Miethssteueraufkommen nach den Census pro 1882/83 von
10831 sowie die Steuerpflichtigen der ersten und
zweiten Klaffensteuerstufe Miethssteueraufkommen 23 753
bezw 27 944 um je ein Drittel des reglementmäßigen
Steuerbetrages zu entlasten Die Gesammterleichterung an
Kommunalsteuern würde sich danach für die klassensteuer
freien Censiten auf 33 Vz pCt, für die Censiten der ersten
Klaffensteuerstufe auf ungefähr 55 pCt für diejenigen der
zweiten Klaffensteuerstufe auf ca 60 pCt belaufen Dabei
bleibt zu berücksichtigen daß den klassensteuerfreien Censiten
die entsprechende Vergünstigung der Freilassung von der
Gemeindeeinkommensteuer schon früher zu Theil geworden
ist eine etwa in Erwägung zu ziehende Entlastung dieser
Gruppe von allen Gemeindesteuern aber aus politischen
Gründen kaum zu empfehlen sein möchte da die Verpflich
tung zu einer wenngleich mäßig bemessenen Steuerzahlung
immerhin dazu beitragen muß daß Gefühl der Zugehörig
keit und der Pflichten gegenüber dem Gemeinwesen zu
stärken

Selbstverständlich würde die etwaige Durchführung der
vorgeschlagenen Reformen neben der Ausstellung eines Re
glements über die Erhebung der Braumalz und Biersteuer
eine entsprechende vorgängige Modifikation sowohl des Regle
ments für die Gemeinde Einkommensteuer als des Regu
lativs betreffend die Grund und Miethssteuer unerläßlich
machen Die Abänderung des erst angezogenen Reglements
würde darin zu bestehen haben daß in der xos a des H 2
a a O das die Steuerpflicht bedingende Mindest Einkom
men statt aus 420 auf 900 festgesetzt würde Bezüg
lich der Miethssteuer wäre ein Zusatz zu 19 des Regu
lativs dahin erforderlich daß den städtischen Behörden die
Befugniß zustehe den Seitens der wegen Minder Einkom
mens der Staats Klassensteuer nicht unterliegenden oder
zu den beiden untersten Stufen derselben veranlagten Per
sonen zu entrichtenden Miethssteuersatz im Wege der etats
mäßigen Festsetzung bis zur Hälfte des Normal Betrages
zu ermäßigen

Bei den zu diesem Ende zu ergreifenden Schritten
würde sich gleichzeitig Gelegenheit bieten eine weitere nicht
unerhebliche Reform des Miethssteuer Regulativs anzu
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bahnen die ich nicht sowohl im Interesse der Steuerpflich
tigen als demjenigen der Verwaltung für sehr wünschens
werth und da das Interesse der Ersteren dadurch nicht
geschädigt werden würde für völlig unverfänglich halten
möchte Die gedachte Veränderung betrifft die Veranlagung
der Miethssteuer auf deren ungemeine Schwerfälligkeit
schon an anderer Stelle von mir hingewiesen worden ist
Diese Schwerfälligkeit wird vornehmlich durch den im
Prinzipe der Steuer liegenden Umstand bedingt daß die
Höhe der zu entrichtenden Abgabe nach dem Betrage des
jeweilig zu zahlenden Miethszinses zu bemessen ist und
kann demgemäß niemals völlig behoben werden Wohl
aber möchte sich eine ganz wesentliche Verbesserung durch
die Bestimmung schaffen lassen daß nicht wie seither jede

auch die geringfügigste im Laufe eines Jahres ein
tretende Veränderung der Miethe eine entsprechende Aende
rung des Steuerbetrages bedingen solle diese Folge viel
mehr nur dann einzutreten habe wenn die Erhöhung oder
Verminderung des Miethszinses ein gewisses Minimum
als welches ich den vierten Theil des ursprünglichen Veran
lagungs Betrages vorschlagen würde erreiche Es ist
klar daß aus diesem Wege da namentlich bei den häu
figen Umzügen der den ärmeren Klassen angehörigen Per
sonen die Differenzen zwischen den Miethsbeträgen regel
mäßig äußerst geringfügige sind der Steuer Verwaltung
eine sehr erhebliche Anzahl von Zu und Abgangs Stel
lungen erspart und solcher Gestalt der Vortheil einer
wesentlichen Arbeitsverminderung erwachsen würde während
eine Minderung des Gesammt Steuererträgnisses da Zu
und Abgänge sich regelmäßig auszugleichen Pflegen in keiner
Weise zu befürchten wäre Auch für die Censiten würde
sich der etwaige Nachtheil der Nicht Berücksichtigung ein
getretener Ermäßigungen des Miethszinses mit dem Vor
theile daß die unter der Minimalgrenze liegenden Er
höhungen eine Mehrbelastung an Steuer ebenwohl nicht
zur Folge haben und der Möglichkeit der Uebertragung
des am Jahresbeginne etwa bestehenden günstigeren Ver
hältnisses auf das gesammte Steuerjahr im Wesentlichen
kompensiren

Die Durchführung der gedachten Maßnahme wäre
durch eine entsprechende Zusatzbestimmung zu 16 des
Regulativs ohne Schwierigkeit zu ermöglichen

Nach allem Ausgeführten resumire ich das Resultat
meiner Betrachtungen in folgenden Sätzen

1 Das in der von hiesigen Bürgern im Sommer 1882
dem Magistrate unterbreiteten Eingabe gestellte Ver
langen auf Abschaffung der städtischen Grundsteuer
erscheint unbegründet Die gedachte Steuer deren
Prinzip und Erhebungs Modalitäten wesentlichen
Ausstellungen nicht unterliegt bildet eine der uner
läßlichen Grundlagen des kommunalen Abgaben
Systems und vermag ohne schwere Schädigung der
städtischen Interessen nicht aufgegeben zu werden

2 die städtische Miethssteuer entspricht zwar in mehre
ren wichtigen Punkten den prinzipiellen Anforde
rungen kommunaler Besteuerung nicht in dem er
wünschten Maße auf der anderen Seite fallen
indessen die mit der fraglichen Abgabe für den
städtischen Haushalt verbundenen Vortheile so schwer
ins Gewicht daß an ihre Beseitigung so lange nicht
gedacht werden kann als nicht ein Ersatz derselben
durch anderweite Steuern zu ermöglichen ist welche
nicht nur dem Interesse der Steuerzahler besser ent
sprechen sondern auch den berechtigten Anforderungen
der Kommune auf Stetigkeit und steigende Ertrags
fähigkeit ihrer Einnahmen Genüge leisten Nach der
gegenwärtigen Lage der Gesetzgebung ist die Beschaf
fung eines derartigen rationellen Ersatzes als aus
geschlossen zu betrachten insbesondere muß der Vor
schlag der Unterzeichner der Eingabe den durch die
Gemeinde Einkommensteuer repräsentirten Zuschlag
zur Staats Klassen und klassisizirten Einkommen
steuer um den Betrag der aufzuhebenden Mieths
steuer zu erhöhen als unzweckmäßig und in der ge
planten Form einer Progresstvbelastung undurchführ
bar verworfen werden

3 die Unmöglichkeit die Miethssteuer völlig zu besei
tigen läßt es nicht ausgeschlossen erscheinen daß die
durch dieselben geschaffenen drückendsten Härten durch

eine partielle Reform des kommunalen Steuerwesens
gemildert werden Als der empfindlichste Miß
stand ist die durch die Miethssteuer geschaffene Prä
gravation der Steuerpflichtigen der unteren Klassen
steuerstufen sowie der wegen Minder Einkommens
klassensteuerfreien Personen zu betrachten Hier
ist die thunlichste Abhülfe dringend wünschenswerth
und das Mittel dazu in der gänzlichen Befreiung
der beiden untersten Klassensteuerstufen von der Ge
meinde Einkommensteuer sowie in angemessener
Ermäßigung der Miethssteuer für die diesen Stufen
angehörigen und wegen Minder Einkommens klafsen
steuersreien Censiten zu suchen

4 um die Deckungsmittel für den nach xos 3 zu ge
währenden Steuernachlaß zu beschaffen ist ein städti
scher Zuschlag auf die Steuer vom Braumalze in
Höhe von 50 /g der letzteren sowie eine Bier
Importsteuer im Betrage von 65 pro Hektoliter
einzuführen

5 im Interesse der Vereinfachung der Veranlagungs
geschäfte bezüglich der städtischen Miethssteuer ist
Bestimmung dahin zu treffen daß im Laufe eines
Steuerjahres eintretende Veränderungen des Mieths
zinses eine anderweite Steuer Veranlagung nur dann
zur Folge haben wenn die betreffende Erhöhung
oder Verminderung der Miethe einen bestimmten



Bruchtheil mindestens ein Viertel des ursprüng
lichen Veranlagung Solls erreicht

Dem geehrten Magistrate stelle ich weitere Ent
schließung zur Sache ganz ergebenst anheim

Halle a/S den 25 Oktober 1883
Schneider Bürgermeister

Loeales
Halle den 26 November

Jm Bürgerverein für städtische Inter
essen gab in der Sitzung am vergangenen Sonnabend der
den Vorsitz führende Herr Dekorationsmaler Zander einen
Ueberblick über die in vergangener Woche vollzogenen Stadt
verordnetenwahlen Bezüglich der für die 2 Abtheilung
vielleicht sich nöthig machenden Nachwahl falls nämlich
Herr Dr Thamhayn nicht gewählt werden darf oder will
einigte man sich dahin diese Angelegenheit bis zum nächsten
Sonnabend wo sich dieselbe sicherlich geklärt haben würde
ruhen zu lassen Die übrige Zeit des Abends wurde sodann
über die Denkschrift des Herrn Bürgermeister Schneider
die Aufhebung der Miethssteuer c betreffend gesprochen
und schließlich eine aus 4 Personen bestehende Kommisston
gewählt welche in Verbindung mit dem Vorstande des
Vereins die für eine allgemeine Bürgerversammlung in
welcher diese Angelegenheit genauer besprochen werden soll
nöthigen Vorarbeiten und Vorlagen beschaffen soll

Das Todtenfest ist auch diesmal wieder in
würdigster Weise begangen worden Bereits am Sonnabend
schon sah man zahlreiche Leute ihre Schritte nach den Fried
höfen lenken um die Gräber ihrer verstorbenen Lieben zu
besuchen und zu schmücken Gestern aber strömte man in
wahren Zügen nach den Gottesäckern Nicht allein die ein
zelnen Familien sondern auch die studentischen Korporationen
Kr eger und Turn Vereine c begaben sich theils in oorxors
theils als Deputationen hinaus um als Zeichen ihres treuen
Angedenkens Kränze auf den Gräbern ihrer abgeschiedenen
Vereinsmitglieder niederzulegen Nachmittags 3 Uhr fand
in der Kapelle auf dem neuen Friedhofe ein Gottesdienst
statt an welchem des allzu geringen Raumes wegen leider
nur ein ganz geringer Bruchtheil der dort Versammelten
theilnehmen tonnte Sämmtliche Kirchen unserer Stadt
waren des Morgens sowohl als des Abends gefüllt Der
liturgische Gottesdienst gestern Abend in der Marktkirche
namentlich war von einer so großen Menschenmenge besucht
wie es nur bei dem letzren Luchervortrage der Fall gewesen
ist Die ergreifenden zum Theil altkirchlichen Chorgesänge
wie z B von Palästrina Melchior Franck und Jac Gallus
wurden vom hiesigen bedeutend verstärkten Stadtsingechor
unter Leitung des Herren Mustkvirekwr Haßler in bekann
ter mustergültiger Weise ausgeführt Der vom Herrn
Superintendent Dr Förster gehaltenen Ansprache lag der
Spruch aus dem Ebräerbriefe Es ist noch eine Ruhe vor
handen dem Volke Gottes zu Grunde

Generalversammlung ImPeter schenLokale
hielt gestern der aus der Giebichensteiner Liedertafel der
Haak schen Liedertafel und dem Sängerklub bestehende

Volkssängerbund seine Generalversammlung ab Die
hierbei gesungenen Lieder wurden recht gut vorgetragen und
wirkte namentlich das Naris recht stimmungsvoll

Pökelknochenabknabbernngsverein, Am
vergangenen Sonnabend Abend hatte sich der Pökelknochen
abknabberungsverein wieder einmal seßhaft gemacht und
hielt derselbe diesmal seine Wanderversammlung im festlich
dekorirten Lokal des Herrn Ernst Peter ab Der erzielte
Erfolg war wie die Okularinspektion ergab ein ganz er
heblicher Die dem Essen jedesmal folgende gerichtliche
Verhandlung in welcher der Kochenbefund festgestellt und
schlechte Arbeit durch schwere Bierstrase geahndet wird
nahm den gewöhnlichen humoristischen Verlauf

Der Verein ehemaliger 12er Husaren
hielt am Sonnabend seine Monatsversammlung ab in wel
cher als Hauptpunkte die Aenderung und Vervollständigung
der Statuten zu Ende geführt und betreffend den Beitrag
der Mitglieder bei Sterbefällen von Kameraden der erstere
von 50 Pf auf das Doppelte normirt wurde

Bei dem Begräbnis des in Giebichenstein ver
storbenen Tischlers Stöber betheiligten sich ungefähr 70 So
cialdemokraten welche sämmtlich eine rothe Rose im Knopf
loch trugen Der Sarg war ebenfalls mit rothen Schleifen
geschmückt und vor diesem her wurde ein Kiffen mit Schlei
fen von derselben Farbe getragen Als nach Absingung eines
Liedes auf dem Kirchhofe Herr Superintendent Urtel die
Trauerrede begann entfernten sich die socialdemokratischen
Theilnehmer am Leichenzuge

Submission z Am 26 November wurden auf
dem hiesigen Stadtbauamte zwei Submifstons Verhandlungen
abgehalten betreffend 1 die Ausführung der Glaserarbeiten
zum Neubau der höhern Töchterschule an der Gartengasse
veranschlagt auf 7379 2 den Verkauf des alten Stadt
theaters alte Promenade 17 auf den Abbruch Es gingen
folgende Offerten ein und zwar von sä 1 W Rudloff
30,01 pCt E Zipprich 35 pEt L Reuter 30 pEt
W Dietze 33 pEt B Brater 23 pEt G Kohlig 22 pEc
C Mattick und W Noah 22 Vs pEt G Böttger 22 pEt
W Billhardt 20 pEt E Bockel 24 pEt R Renner 27 pCt
G SchachtebeckMu in Nordhausen 10 pCt G Beck 12 pEt,
E Runckewitz 18 pEt L Heinrichshosen 15 pCt sämmtlich
unter dem Kostenanschlag aä 2 W Bentsch offerirt 355
H Werther offerirt 1950 event 4050 W Kirschke
beansprucht 500 F Uebe beansprucht 300

Diebstähle und Betrügereien Die unver
ehelichte Louise Harke aus Berlin am Sonnabend Abend
auf der Durchreise durch Halle begriffen wurde auf hie
higem Bahnhofe um ein Packet mit einigen Kattunkleidern
1 Dutzend Schürzen c beschwindelt Auf der Fahrt von
Stummsdorf nach hier hatte sie im Coupö einen jungen
Menschen kennen gelernt der sich hier beim Aussteigen er
bot das Packet in seine Obhut zu nehmen während die H
ein Billet zur Weüersahrt löste sie acceptirte dieses Aner
bieten und gab so dem Gauner Gelegenheit das Weite zu

suchen Derselbe trug eine Brille war ca 20 Jahre alt
schmächtig blaß und war bekleidet mit dunklem Anzüge
Der Paletotmarder welcher kürzlich hier in rasfinirter Weise
sein Wesen trieb Tapezierer Günther aus Magdeburg ist
nunmehr in Dessau woselbst er in gleicher Weise wie hier
stahl dingfest gemacht Indessen hat sich auch hier wieder
ein Anderer auf dasselbe Geschäft gelegt denn am Sonn
abend Abend ist im Restaurant Zum Reichskanzler in der
Leipzigerstraße ein Ueberzieher gestohlen worden Dem Diebe
ist man auf der Spur In das Kleidergeschäft von
Bauchwitz in der Leipzigerstraße kam kürzlich Abends in
der 7ten Stunde ein anständig gekleideter Mensch der
Hartmann heißen als Referendar nach hier versetzt sein
wollte und sich ausbat ihm einen Ueberzieher und eine
gute schwarze Hose nach seiner Wohnung in der Magdebur
gerstraße mit quittirter Rechnung zu senden Das Gewünschte
wurde durch den Laufburschen des Geschäfts sofort zugesandt
der Besteller auch in der angegebenen Wohnung angetroffen
welcher die Sachen sammt Rechnung in Empfang nahm
und sich angeblich um die Hose anzuprobiren durch eine
Thür entfernte aus der er indeß heute noch zurückkehren soll
Er hatte sich die Sachen erschwindelt und damit das Weite
gesucht hatte auch wie sich bei Nachfrage herausstellte die
betreffende Wohnung erst am selben Abende gegen 6 Uhr
gemiethet jedenfalls wohl nur zur Ausführung seiner
Schwindelei

Städtische Kommissionen
Die Mitglieder des Ausschusses der Schulkommission

für anderweite Organisation des Elementarschulwesens werden
zu einer Besprechung über die Besetzung er beiden Rektoren
Stellen am Mittwoch den 28 November cr Nachmittags
5 Uhr unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters in
dessen Amtszimmer zusammentreten

Schulkommission
Sitzung der Schulkommission am Donnerstag den 29

November cr Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer

Tagesordnung
1 Besetzung der vakanten Lehrerstellen an Bürger und

Volksschule

2 dergleichen der vakanten beiden Rektorstellen
3 dergleichen der drei wissenschaftlichen und zwei Ele

mentarlehrer Stellen an der höheren Töchterschule

Staudesamt Halle Meldung vom 24 November
Eheschließungen Der Handarbeiter Franz Bekieß

g Uas Bekierz und Johanne Christiane Schirdewahn Ber
linerftraße 4 Der Rittergutsbesitzer A win Oskar
Peter Forbach und Wilhelmine Clara Schnapperelle Mühl
weg 24 Der Müller Friedrich Carl August Bachmann
und Auguste Rosalie Christiane Scholz Feldstraße 5
Der Eisendreher Friedrich Wilhelm Lenk Martinsgasse 12
und Earoline Emilie Christiane Kühne Cönnern Der
Tischler Otto Friedrich Schreckenbach Landwehrstraße 3
und Friederike Louise Minna Pinkau Langegasse 9

Geboren Dem Handarbeiter Carl Japp Wein
gärten 9 ein S Julius Max Bernhard Dem Mecha
niker Louis Rißland Lindenstraße 6 eine T Earoline
Amalie Emilie Elfe Dem Postsekretär Albert Hentzchen
Merseburgerstraße 43 eine T Alwine Frieda Gertrud
Dem Goldarbeiter Arthur Jlschner große Wallstraße 8
ein S Jsidor Alfred Willy Dem Bildhauer Max
Löschke Saalberg 14 eine T Auguste Minna Dem
Hilfs Rangirmeister Friedrich Küpp Mötzlicherweg 7 ein
S Friedrich Paul Dem Stadt nnd Polizeirath Wil
helm von Holly und Ponientzitz Mühlweg 5 ein S
Wolfgang Eberhard Dem Dachdecker Louis Bornschein
Taubengasse 10 eine T Magarethe Bercha Marie
Dem Schlosser Ferdinand Naumann Mötzlicherweg 7 ein
S Friedrich Wilhelm Carl Ferdinand Dem Weiß
gerbermeister Oskar Heller Kuttelhos 4 eine T Minna
Helene Elisabeth Dem Tischler Carl Klepzig alter
Markt 28 ein S Ernst Max

Gestorben Der Faktor Johann Heinrich Friedrich
Richter 75 I 6 M 27 T Lungenlähmung Schülershof 18

Des Kaufmann Friedrich Dohl S Werner 1 I 9 M
15 T Diphtherie Weidenplan 3o Der Damenschnei
dermeister Wilhelm Prosniewsky 76 I 7 M 27 T
Entmischung der Säfte Geiststraße 24 Des Hilssran
girmeister Friedrich Küpp T todtgeb Mötzlicherweg 7
Der Müller Carl Schreinert 40 I 9 M 25 T Iris
Mus st Klinik Des Lokomotivführer Gustav
Müller T Elfe 3 I 7 M 19 T Croup Wörmlitzer
straße 33

Die musikalische Feier des Todteusestes
Halle 26 November

Ein Präludium und Fuge für Orgel von Händel zwei
Choräle von Seb Bach Jesu meine Freude und Wenn ich
einmal soll scheiden und das Requiem von Cherubini L moII
bildeten den Inhalt des Concerts mit welchem die Singakademie
unter der Leitung des Herrn Musikdirektors Renbke am Sonnabend
in der Marktkirche die Feier des Todtenfestes einleitete Das Orgel
präludium sowohl als die beiden Choräle wurden in vollendeter
Weise durchgeführt namentlich entsprach die treffliche Ausführung der
letzteren in jeder Beziehung den Anteeedentien der Singakademie
welche wiederum bewies bis zu welcher Vollendung die Pflege des
s e xsIIs Gesanges bei ihr gediehen ist Von überwältigender Schön
heit des Kolorits war die herrliche Introduktion des Chorals Wenn
ich einmal soll scheiden für Streichorchester die so recht stimmungs
voll auf die ergreifenden Klänge der folgenden Choralmelodie vorbe
reitete Den Höhepunkt der Aufführung bildete allerdings das
Cherubini fche Reqniem Cherubini ist entschieden einer der genialsten
Vertreter der katholischen Kirchenmusik deren pompösen den Sinnen
schmeichelnden Charakter er voll erfaßt und mit den glänzendsten
Mitteln zum Ausdruck zu bringen verstanden hat Wohl war der
Komponist ein viel zu gewissenhafter Künstler um nicht allenthalben
den Einklang mit seinem Texte zu wahren trotzdem ist es aber
weniger der Sinn der Worte der gekündet und gedeutet werden soll
als vielmehr die Pracht und der Glanz des Kultus die durch Musik
zur Anschauung gelangen Eine gewisse Richtung auf das Theatralische
ist an vielen Stellen unverkennbar Die Ausführung wurde diesen
hervorstechenden Eigenthümlichkeiten in ebenso decenter wie feinfühliger
Weise gerecht Mit dem bloßen Abfingen ist es da nicht gethan vor
zügliche Sängerleistungen aber wie wir sie in diesem Concert hörten
werden selten in so übereinstimmendem Ensemble geboten Präzision

der Einsätze Reinheit ausdrucksvoller und andächtiger Vortrag
dramatische Beweglichkeit ließen sich selbst in Sätzen schwieriger thema
tischer Durchführung wie beim 8sä siAniksr im vomms ssu
Lkristo und beim s,e ss,s Domins im LoMas nicht vermissen
wenn man in letzterem nicht etwa einem leichten Is,xsus des Soprans
in Anschlag bringen will

Es war ein glücklicher Griff des Herrn Musikdirektor Voretzsch
dem Cherubinischen Requiem der Vorfeier am Todtenfeste dem
gestrigen Sonntage das gewaltige tief ergreifende Requiem
Mozarts den Schwanengesang des frühvollendeten Meisters gegen
überzustellen Daß Mozart sein Requiem in gewissem Sinne mit
seinem Herzblut geschrieben hat daß er den Tod im Herzen über
wältigt von der überirdischen Herrlichkeit der Ideen die mächtig mit
verzehrender Gluth auf ihn eindrangen die Feder sinken ließ ohne
sein letztes Werk vollenden zu können das alles darf wohl als
bekannt vorausgesetzt werden Aber würdiger nnd erhebender kann
wohl schwerlich das Andenken der Dahingeschiedenen gefeiert werden
als durch das unvergängliche Requiem asterns m äous sis Domino
des unvergeßlichen Tondichters

Die imposanten Klänge des Beethoven schen Trauermarsches
eröffneten sinnig die Todtenseier welche die Neue Sing Akademie
gestern im Volksschulsaale musikalisch beging Das Reqniem begann
Es ist schwer zu sagen welche Nummer der großartigen Schöpfung
wir am meisten bewundern sollen Die himmlische Weise der An
dacht welche das Ganze in gleicher Weise überirdisch verklärt läßt sich
eben empfinden aber nicht beschreiben Unser Hauptaugenmerk konnte
wesentlich nur auf die Aufführung gerichtet sein und diese war wie
sich von dem bewährten Chöre der Neuen Sing Akademie unter der
Leitung des Herrn Musikdirektor Voretzsch nicht anders erwarten
läßt eine ganz ausgezeichnete Daß nicht Alles in gleicher Weise
tadellos gelingen konnte kann unserem Lobe keinen Eintrag thun
der Zufall spielt bei solchen Gelegenheiten auch eine Rolle Schwierige
Chorsätze wie gleich am Ansang das Ryrie wo die Fülle der Figura
tion die sich wie Raukenwerk um den melodischen Kern windet und
schlingt wurden sauber und firm zu Gehör gebracht Ebenso präcis
ertönten die wuchtigen Morde des viss iras bei denen der wun
derbare geheimnißvolle Schauer des Unsichtbaren den Hörer ergreift
und unwiderstehlich zur Erkenntniß höherer Mächte zwingt Der
folgende Satz Lnv rnirum brachte die Solisten zur Geltung
Die vier Stimmen welche Herr Voretzsch hier ins Feld führte
zeichneten sich sämmtlich durch Wohllaut Klarheit und Schule aus
Dem Baß hätte allerdings ein wenig mehr Energie nicht geschadet
ebensowenig wie der Altistin welche sich indeß durch sympathischen
Stimmklang und richtigen Ausdruck empfahl Der Träger des
Tenorparts führte seine Aufgabe mit schöner Stimme und sehr aus
drucksvollem Vortrage durch Der LLwenantheil fiel indeß der Sopra
nistin Frau Musikdirektor Voretzsch zu welche uns durch die
edle Klarheit der Aussprache den angenehmen Reiz des Tons und die
durchweg sich kundthuende warme Empfindung von früheren Gelegen
heiten noch in bester Erinnerung steht Ihr schönes Stimmmaterial
fand namentlich in dem wunderbaren Huiä sum wissr dem letzten
Satze des lud mirvun Gelegenheit zur reichsten Entfaltung
In der letzten Verszeile dieses Satzes Lum vix srrstus sit ssonrus
erhebt sich die rührendste Innigkeit der Empfindung zu einer Weh
muth der Klage wie sie ergreisender kaum je in Tönen versinnlicht
worden ist Hier und besonders wenn das köstliche Soloquartett in
die letzten Töne des Sologesanges eingreift verschwindet allerdings
alle Kunst der Sängerin und der gottbegnadete Tondichter der diese
Klänge aus einer anderen Welt empfangen zn haben scheint tritt in
seine Rechte

Eine kostbare Perle in der juwelenblinkenden Krone ist das
ks oräs rö wunderbar in der daraus hervorquellenden Empfindung

und unvergleichlich in Bezug auf künstlerische Ausarbeitung Die
Einleitung durch das Orchester litt freilich an einigen sehr merklichen
fehlerhaften Einsätzen die jedoch in der Folge durch erhöhte Aufmerk
samkeit seitens der Begleitinstrumente wieder wett gemacht wurden
Zu den erschütterndsten Stellen der Partitur gehört unstreitig das
IllKemIseo in diesem ksooräaro wo die tiefinnerste Zerknirfcht

heit das demüthige Flehen um Vergebung mit unbeschreiblicher Wahr
heit zum Ausdruck gelangt während das folgende Hnam Uaiiaill
s bsolvisti und M latronon oxs,uäisti durch ihre fein Psychologische
Auffassung frappiren Leider ist es wie schon erwähnt dem Kom
ponisten nicht vergönnt gewesen sein Werk ganz zu vollenden Nur
das Rsiuisrn und das,A/ris rühren ganz von seiner Hand her
und vom Dies iras nur die Singstimmen bis zu dem Satze

nÄieÄiiäuL Komo rsus im I crMoss die Instrumentation des
selben sowie der Schluß des I s, r/mosa und die folgenden Num
mern sind von seinem Schüler Süßmayer hinzugefügt der wohl am
besten mit den Intentionen des Meisters vertraut war freilich ohne
selbst Mozart zu sein Jene von Süßmayer hinznkomponirten
Nummern namentlich das Domino Lg notns und Lsneäiotns sind
im Wesentlichen ganz konventionell behandelt athmen jedoch echt
Mozart schen Geist und sind reich an melodischen Schönheiten wie an
kontrapmiktistischen Kunstformen sodaß sie als würdige Ergänzung des
letzten Meisterwerkes Mozarts wohl und dankbar anzuerkennen sind

Provinzielles
Cönnern 24 November Heute wurde hier die

Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten
versammlung vorgenommen Es wurde in der ersten Ab
theilung wiedergewählt Herr Oekonom William Bothfeld
Von 22 stimmberechtigten Bürgern hatten sich 17 eingefun
den und an der Wahl betheiligt also 77,27 /g Ferner
gingen aus der Wahl für die zweite Abtheilung die Herren
Kaufmann Franz Heinrich und Zimmermeister Friedrich
Keller Mu hervor Ersterer wurde wiedergewählt Letzterer
neugewählt In dieser Klasse mußten 71 Bürger wählen
es waren jedoch nur 22 erschienen und hatten sich also nur
30,98 /g an der Wahl betheiligt In der dritten Abthei
lung wurde Herr Buchbindermeister Heinrich Unterberg wie
dergewählt Von 356 Wahlberechtigten dieser Klasse waren
nur 13 Personen zur Stelle die sich an der Wahl bethei
ligten also nur 3,65 Ueberhaupt haben also von 449
stimmberechtigten Bürgern unserer Stadt an der Wahl nur
11,58 /g Theil genommen

Roßla 23 November Heute Vormittag 11 Uhr
fand die feierliche Legung des Grundsteines zu dem hiesigen
neuen Schulgebäude statt Zu der Feier hatten sich einge
funden Se Erlaucht der regierende Graf Botho nebst
Seiner durchlauchtigsten Frau Gemahlin die Spitzen der
Behörden die Schuljugend mit ihren Lehrern Von den
Glocken eingeläutet begann das Fest mit einleitenden Wor
ten des Herrn Konststorial Raths Moser daran schloß sich
der Gesang des Liedes Eine feste Burg ist unser Gott
dem eine herzliche Ansprache des OrtSgeistlichen folgte Letz
terer las nun die in den Grundstein bestimmte Pergament
Urkunde vor Die Pergamentrolle wurde nun in eine Glas
hülse luftdicht verschlossen und nebst etlichen Exemplaren
von dem Nordhäuser Courier der Nordhäuser Zeitung der
Sangerhäuser Zeitung und dem Roßla er Anzeiger einer
Lutherdenkmünze und mehreren Geldstücken in der Grund
stein gelegt und dieser mit einem großen Sandstein in wel
chen L II 1883 eingemeißelt ist bedeckt und zugemauert
Die üblichen 3 Hammerschläge that zuerst Seine Erlaucht
und Ihre Durchlaucht darauf die erschienenen Vertreter und
Lehrer zuletzt der Herr Konsistorialrath Nach dem Liede
Nun danket alle Gott wurde gebetet und darauf Lob



Ehr und Preis sei Gott gesungen Auf einem Wege
nach der Post begriffen wurde vorgestern ein Dienstmäd
chen in der Nähe der Zuckerfabrik von einem Strolch an der
Kehle gepackt und um Geld gefordert Glücklicher Weise
hatte sie noch etliche Groschen bei sich und konnte den fre
chen Burschen befriedigen Auf ihren Hilferuf wurden auch
Fabrikleute aufmerksam und so kam sie mit der Angst und
dem Verlust einiger Groschen davon

Teutschenthal Am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
ging eine Theerfabrik den Vereinigten Fabriken Hierselbst
gehörig durch Explosion eines Cylinders in Flammen auf

Leimbach 24 November Heute begeht unsere Ge
meinde den 74 Geburtstag ihres allbeliebten und hochver
dienten Kantors smsr und gleichzeitig die 50jährige Ge
dächtnißfeier seines Einzuges in Leimbach in festlicher Weise
Herr Kantor G Pabst hat durch seme geistige und wissen
schaftliche Begabung und durch seine Unngennützigkeit der
Gemeinde sowie den einzelnm Mitgliedern derselben wieder
holentlich wesentliche Dienste geleistet so ist u A durch
seinen Einfluß vor ca 15 Jahren das Rittergut Ritterthal
angekauft und ca 400 Morgen Land unter die Einwohner
vertheilt worden Im Jahre 1849 war derselbe Deputir
ter der hannoverschen Kammer Die Betheiligung an der
Feier seines Ehrentages wird in Folge dessen eine allge
meine sein

Kirchscheidungen Bei dem Gewitter in der Mitt
wochsnacht schlug der Blitz in die Fahne des Kirchthurms
zertrümmerte die Schieferbekleidung der Spitze riß das
Zifferblatt der Uhr ab und richtete im Innern des Thur
mes an Treppen und Balken allerlei Zerstörung an ohne
jevoch zu zünden was sonst bei dem heftigen Ortane ein
großes Unglück herbeigeführt haben würde

Wethau 24 November Kaum hat man sich von
den Schrecken ver beiden vor wenigen Monaten stattgehab
ten Brände einigermaßen erholt als schon wiederum heute
Morgen kurz nach 2 Uhr Feuerlärm ertönte Es brannte
die Scheune und Stallung des Oekonomen Buschmann die
durch ihren eiigen Anschluß an die Nachbargebäude auch
diese in Bcand setzre So wurden in kurzer Zeit die
Scheuten nebst Stallungen der Oekonomen Boigt und Köh
ler ein Raub der Flammen bei Ersterem wurde sogar ein
Theil des Wohnhauses von dem verheerenden Elemente zer
stört Menschenleben sind nicht zu beklagen das Vieh
konnle jedoch nicht vollständig gerettet werden Zahlreiche
Spritzen waren von den naheliegenden Dörfern zur Hilfe
leistung herbeigeeilt Man vermuthet Brandstiftung

Harfum 21 November Das heute Nacht über
unsere Ortschaft sich entladende Gewitter hat eine traurige
Katastrophe m Gefolge gehabt Gegen 11 Uhr schlug der
Blitz in die Kirche jedoch war man allgemein der Meinung
daß es nur ein sogen kalter Schlag gewesen Der Blitz hatte
jedoch gezündet und als man gegen 5 Uhr darauf aufmerk

sam wurde war es bereits zu spät da die Flammen im
Innern der Kirche so um sich gegriffen hatten daß an eine
Rettung des Gotteshauses nicht mehr zu denken war Eini
gen beherzten Männern gelang es die Monstranz sowie
einige silberne Leuchter zu retten Die Kirche ist nur noch
eine Ruine

Gr Lobke 21 November Bergangene Nacht zog
ein heftiges Gewitter über unsern Ort Der Blitz schlug
zündenv m den Kirchthurm ein der im Nu in Flammen
stand Der rasch von Hohenhameln nnv Clauen herbei
geeilten Feuerwehr gelang es dem Brande Einhalt zu thun
so daß nur die Thurmspitze von dem verheerenden Elemente
zerstört wurde

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig In der letzten hiesigen Michaelismesse hatten

sich die oft und zuletzt mit 5 Jahren Zuchthaus bestrafte
Christine Friederike verehelichte Schneider aus Halle und die
ebenfalls bereis bestrafte Leonore verehelichte Spengler eben
daher an verschiedenen Stellen mehrerer Gelegenheitsdiebstähle
schuldig gemacht dergestalt daß während die Eine mit den
Verkäufern in Unterhandlungen trat die Andere mit einem
kühnen Griff Goldwaaren c verschwinden ließ Beim Ver
satz der letzteren auf dem hiesigen Leihhause wurde die
Schneider verhaftet und nachmals theilte dieses Schicksal auch
die Spengler Die vierte hiesige Landgerichts Strafkammer
verurtheilte die Schneider zu 3 Jahren Zuchthaus und die
Spengler zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängniß so wie zu 5
und bezw 3 Jahren Ehrenrechtsverlust Ein anderer
Dieb der erst 13 Jahre zählende Schulknabe Wießner aus
Dornreichenbach welcher zwei in der dortigen Kirche verwahrte
Sammelbüchsen erbrochen und um 9 Inhalt beraubt hatte
wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Bernburg Außer einem Ehepaar ist in diesen Tagen
auch ein katholischer Lehrer dessen nahe Verwandte hier leben
aus der katholischen Kirche ausgetreten Derselbe war in
einem Städtchen der Provinz Brandenburg angestellt und ist
willens in anhaltischen Staatsdienst zu treten

Moßbach bei Auma Wohl selten dürfte das alte
Gesangbuchslied Nun danket Alle Gott mit mehr In
brunst von den hiesigen Gemeindegliedern gesungen worden
sein als am Mittwoch Der Grund hierzu war folgender
Der Weber Riesel Hierselbst war gegen Mittag beschäftigt
einen 8 Meter liefen Brunnen zu reinigen und zu repari
ren als auf einmal die Umfassungswand einstürzte und ihn
verschüttete Da Steine von mehreren Centnern Gewicht
mit in die Tiefe gestürzt waren nahm man allgemein an
daß er nicht lebend ans Tageslicht gebracht würde Durch
schnelle Hilfe und mit eigener Lebensgefahr verbundene rast
lose Thätigkeit gelang es den Verschütteten welcher vorher
durch Rufen schon Lebenszeichen von sich gegeben Abends
gegen 9 Uhr aus seiner schauderhaften Gefangenschaft zu
befreien Derselbe wurde wie durch ein Wunder hinter die
in dem Brunnen stehende Leiter gedrängt und so von der
Wucht der einstürzenden Erdmassen verschont Nachdem die
Erd und Steinmassen ca 1 Meter hoch entfernt und der
Verschüttete an das Tageslicht befördert war stellte es sich
sogar heraus daß derselbe abgesehen von einigen Quet

schungen und dergl keine weiteren Nachtheile davon getragen

Nach stattgefundener Rettung stimmten die Anwesenden den
Choral Nun danket Alle Gott an

Bon der Marine
Deutschland wird im Frühjahr drei Geschwa

der auf 5 Monate in Dienst stellen und zwar als schwere
Division 4 Panzerkorvetten und einen Aviso 4 Panzer
kanonenboote mit einem Aviso als leichte Division und
Torpedoboote als Torpedodivision

Wissenschaft Kunst und Literatur
Unter den Weihnachtsnovitäten die bisher erschienen

sind nimmt vor Allem eine hervorragende Stelle der
Deutsche Kinder Kalender für 1884 ein Ex

pedition Berlin Krausenstraße 67 sowohl durch seine
Gediegenheit in textlicher und illustrativer Beziehung als
auch durch die reizende Ausstattung Schon im vorigen
Jahre erregte dieser Kinder Kalender wahrhaftes Aufsehen
durch die Billigkeit 1 für 10 reich illustrirte Bogen
in reizendem Einband sorgliche Auswahl und mannigfache
Abwechslung der Märchen Geschichten der lustigen Gedichte

Räthsel Spiele c so daß Kenner dieses Buch als eine
Jugendschrist ersten Ranges bezeichneten und demselben einen
ungeheuren Erfolg prophezeiten Dieser Erfolg ist auch
nicht ausgeblieben und wie wir aus dem neuen Jahrgang
ersehen ist er sogar glänzend geworden So hat nament
lich die kleine Welt durch Tausende von Zuschriften ihre
Freude und Entzücken über dieses reizende Buch mitgetheilt
und wollen auch wir unsere Meinung über den neuen
Jahrgang kundgeben Der Kinder Kalender für 1884
übertrifft noch den letzten Jahrgang was Gediegenheit und
feine Auswahl des literarischen Materials anbelangt auch
scheint in illustrativer Beziehung noch mehr als im Kinder
Kalender für 1883 geleistet Namen wie Ernst v Wol
zogen Leopold Kompert Gräfin Bülow v Dennewitz Wal
ther Gottheil Henry Albrecht Prof Georg Bleibtreu weist
das Jnhaltsverzeichniß auf ja sogar Carmen Sylva Kö
nigin Elisabeth von Rumänien hat das vortreffliche Buch
eines Beitrags für würdig befunden

Ueberaus unterhaltend in ihren lustigen Versen ist die
Buschiade Kater Trull mit Silhuetten von Hopkins
Auch keine der weiteren Geschichten wird ihren Zweck ver
fehlen den Kindern Unterhaltung und Belehrung zu geben
und werden wohl auch Kinder bis zu 70 Jahren noch ihre
Freude daran haben Kurz das Buch ist nach jeder Rich
tung hin zu empfehlen und dürfte Keinen der Kauf desselben
gereuen

Todesfälle
Der Wirkliche Geheime Ober Regierungsrath im

Ministerium des Junern und Präsident des Kuratoriums
der preußischen Rentenversicherungs Anstalt Friedrich Wil
helm Arthur v Kehl er ist nach längerem Leiden am
Sonntag Morgen im Alter von 68 Jahren verstorben

Vermischtes
sRaub s Eine unter besonders merkwürdigen Um

ständen ausgeführte Raubaffaire beschäftigt gegenwärtig sehr
lebhaft die Londoner Polizeibehörde Am Donnerstag
Abend so schreibt man darüber der Frkf Ztg erhielt
der Stationsvorsteher in Tottenham Hale ein Telegramm
das ihm anzeigte daß von Broxbourne in einem Waggon
ein Mann ankommen werde ohne Billet In der That
fand der Vorsteher im nächsten Zug einen Schweizer Na
mens Joseph Mayer dessen Kleider vorn mit Blut getränkt
waren Er ließ ihn unverzüglich in das nächste Spital
schaffen Unterwegs zeigte er den Vorfall auf dem Polizei
anue an Im Spital gab der Verwundete das Folgende
an Er sei im Midland Hötel St Pancras angestellter
Schweizer Am vorigen Sonntag wollte er sich verheirathen

und hatte in Nr 32 Argyle Square St Pancras Road
ein Haus gemiethet Mittwoch Abend befand er sich dort
mit seiner Frau um Möbel in Empfang zu nehmen die er
bestellt hatte Sie kamen aber nicht und er begab sich in
den Laden wo er sie gekauft hatte In seiner Tasche hatte
er ca 85 Lstrl, eine Uhr unv Kette Er nahm seinen Weg
durch die berüchtigte Argyle Court als plötzlich ein Sack
über seinen Kopf geworfen und er im Nu drei Stufen hinab
gestoßen wurde Es war ganz dunkel und er konnte Nie
mand sehen Er scheint in Betäubung gefallen zu sein er
wachte aber in der Nacht da ihm Jemand Etwas zu trinken
anbot Er war an Händen und Füßen gebunden Von
da an erinnert er sich an nichts mehr bis er von einem
Mann durch Rütteln aufgeweckt wurde sund sich auf einer
einsamen Haide bei Broxbourne befand Dieser Mann
hatte kurz vorher einen Karren vorbeifahren sehen und
glaubte Mayer sei herunter gefallen Wie es scheint hat
ten die Diebe ihn aus dem Karren wirklich auf den Hert
ford Common gefahren und dort auf der Landstraße liegen

lassen Ohne Zweifel hat man es hier mit einem ganz
fein angelegten Plan zu thun Daß Mayer die genannte
Summe besaß ist unzweifelhaft Ehe er sein Haus in
Argyle Square verließ zählte er seine Baarschaft seiner
Braut vor und wollte ihr sogar das Geld überlassen bis
er zurückkäme Sie weigerte sich aber soviel Geld m ihrem
Besitz zu haben Mayer hat übrigens diesen Raub seiner
eigenen Unvorsichtigkeit zuzuschreiben Es scheint daß er
kürzlich eine Wette gewann die ihm 100 Lstrl eintrug
und am Tage vorher als er in einer Kneipe sein Glas
Bier trank zog er mit der thörichten Prahlerei eines nou
vsau riods eine bedeutende Summe Geldes vor den Augen
der Gäste an der Bar aus der Tasche Von dem Augen
blicke an wurde er überwacht und die Gelegenheit ihn sei
ner Schätze zu berauben ließ auch nicht lange auf sich
warten

Ein sehr bekannter Pariser Portrait
maler, zu dessen Clientel fast ausschließlich Damen aus
dem KiZK Uks gehören ward kürzlich von den Reizen eines

seiner Modelle derart hingerissen daß er ein moderner
Pygmalion ein unsagbares Sehnen fühlte seine schöne blau
äugige Galathee ans Herz zu drücken und mit ihr das
prächtige Duett Küsse mich zu fingen Aber die Dame
deren herrliche blaue Augen und blondes Haar in allen
Salons berühmt sind verstand dies künstlerische Sehnen
falsch statt in das Kußduett einzustimmen verließ sie voll
Entrüstung des Künstlers Atelier und klagte ihrem hochge
borenen Herrn Gemahl die ihr widerfahrene Unbill Eine
regelrechte Forderung war die Folge davon Der Künstler
nahm die Forderung an und stellte sich zur bestimmten
Zeit pünktlich auf dem Rendezvous Platze eine Ein paar
Minuten darauf erscheint an dem Stelldichein eine Equi
page welcher zwei feingeklei ete Herren entstiegen Sie
sind der berühmte Damenmaler X so fragt der Eine den
harrenden Künstler Jawohl lautet die Antwort und
s winxo beginnen die beiden Kavaliere den armen Pygma
lion mit ihren Reitpeitschen ganz gottsjämmerlich zu bear
beiten In Künstlerkreisen cirkulirte Tags darauf folgende
Umdichtung der bekannten Gafhe e Mirza Schafsys

Doch das Auge das blaue
Bedeutet Haue

sAus Straßburgs wird gemeldet daß die bei
den vor vierzehn Tagen in der Pfalz verhafteten Ziegler
Stürzer und Philipp welche verdächtig waren den Sol
daten Adels in der Nacht des 22 v Mts ermordet zu
haben nachdem die Untersuchung ihre völlige Unschuld an
den Tag gebracht aus der Haft entlassen worden sind

Elektrische Ausstellung in Wien s Nach
Mittheilung der Wiener Presse scheint das erwähnte
Defizit sich noch höher als zuerst angegeben ist zu beziffern
So weit heute die Bilanz vollendet ist dürften nahezu
40 pCt des Garantiefonds verloren sein Die Schuld an
diesem unerwarteten Ausgang ist in verschiedenen Ursachen

zu suchen Einmal heißt es hätten sich sehr viele Aus
steller geweigert die ihnen zur Last fallenden Kosten für
Dampf zu bezahlen und es sei fast keine Aussicht vorhan
den diese Bezahlung zu erlangen andererseis seien auch
die mit 250000 fl präliminirten Ausgaben um mehr als
30000 fl überschritten worden und endlich hätten sich am
Schlüsse noch eine ganze Reihe unvorhergesehener und nicht
zu vermeidender Ausgaben gefunden Die Bilanz ist
übrigens noch nicht abgeschlossen An dem glänzenden Er
folge der Ausstellung ändert dieses nachträgliche Defizit nichts

sUeber den Stuttgarter Raubanfalls
und die Verhaftung des Einen der Thäter zu Pforzheim
liegen weitere Nachrichten vor In Folge der aus Stuttgart
nach Pforzheim ergangenen Meldung begaben sich am 21 ds
Abends die Gendarmerie und mehrere Schutzmänner nach dem
Bahnhofe und als um 9 Uhr der Zug von Stuttgart
eintraf wurde derselbe gründlich durchsucht Zwei verdächtige
Personen auf welche das Signalement paßte wurden ver
haftet Plötzlich gab vor dem Telegraphenbureau der eine
Arrestant welcher einen Paß auf den Namen Schlosser
Braun bei sich führte auf seine Umgebung einen Schuß
ab ohne jedoch zu treffen Es entstand jetzt eine Rauferei
bei welcher der Verbrecher auf den Boden zu liegen kam Da
ertönte ein zweiter Schuß und kleine Kugeln spritzten nach
allen Seiten der Gensdarmeriewachtmeister Köhler wurde an
einem Arm und am Kopfe verwundet seine Kopfhaare ver
brannten zum Theil mehrere Polizisten trugen Verwundungen
davon Auch der Verbrecher war an der Brust und am
Kopfe verwundet Man fand bei demselben in einem Leder
etui 1000 in Gold auf dem Leibe trug er eine Zünd
schnur Der Verhaftete ist von mittelgroßer Statur blasser
Gesichtsfarbe und trägt einen pechschwarzen Vollbart Am
andern Morgen wurden auf dem Bahnhofe eine Anzahl von
kleinen Kugeln aufgefunden welche von dem während des
Handgemenges losgegangenen Platzgeschoß herrühren In
Stuttgart bildet der Ueberfall selbstverständlich das ausschließ
liche Tagesgespräch der nur zufällig in dem Laden anwesende
Herr Oettinger ein schwächlicher mit einem lahmen Bein
behafteter noch junger Mann ist schwerer verwundet als
sein Leidensgefährte Er erhielt neben mehreren anderen zum
Theil bis auf den Knochen dringenden Wunden einen kompli
zirten Stückbruch des Schädels mit enormem Bluterguß zwischen
harter Hirnhaut und Schädel Die rechte Hirnhälfte ist wahr
scheinlich in großer Ausdehnung gequetscht Nach Entfernung
des abgesprengten großen Knochenstücks und Ausräumung des
ergossenen Blutes aus der Schädelhöhle kehrte das Bewußt
sein allmählich wieder zurück und die Lähmung des linken
Armes und der rechten Pupille und des rechten oberen Augen
lids verschwanden allmählich obwohl der Kranke noch in
großer Lebensgefahr schwebt ist doch heute da keine entzünd
lichen Erscheinungen aufgetreten sind die Möglichkeit der Er
haltung des Lebens nicht ausgeschlossen Herr Heilbronner
hat sieben zum Theil bis auf die Knochen dringende Kopf
wunden davongetragen in der Tiefe einer Wunde war der
Schädel eingedrückt und hatte einen langen Sprung Auch
dessen Befinden ist jetzt den Umständen nach gut Der
Raubmörder Baum ist am 23 ds Mittags in Stuttgart
unter Bedeckung eingetroffen und sofort mit Ketten geschlossen

ins Justizgefängniß abgeliefert worden
sAuS Londonj wird geschrieben Durch den Tode

von Sir William Siemens hat die deutsche Kolonie
Londons abermals einen schweren Verlust erlitten Das
hervorragende Interesse welches der Verstorbene allen
wohlthätigen deutschen Institutionen entgegenbrachte und
der lebhafte Antheil den er bei jeder Gelegenheit bekundete
wo es eine deutsche Sache zu fördern galt läßt die durch
seinen Tod entstandene Lücke um so schwerer auszufüllen er
scheinen und der Sammelpunkt des geistigen Lebens der
Deutschen in England der Verein für Kunst und Wissen
schaft German Athenäum verliert in Dr Simens gleich
falls nicht nur eines seiner bedeutendsten sondern auch
thätigsten Mitglieder Nächst Professor Max Müller war
Sir William in der englischen Gesellschaft wohl der bekann
teste und geachtetste unserer Landsleute Seit 1844 hier
angesiedelt und seit 1859 in England naturalisirt spielt



er auf dem Gebiete des Jngenieurwesens und der Eisen
und Stahl Industrie eine hervorragende Rolle die allseitig
rückhaltslos anerkannt wurde Die Königl Gesellschaft
Royal Society das Institut der Civil Jngenieure das
Eisen und Stahl Institut die British Association und
viele andere gelehrte Vereine wählten ihn zum Mitgliede
und betrauten ihn mit den hervorragendsten Ehrenposten
wie er denn auch als Präsident des größten Gelehrtenvereins
der British Association die Jnaugural Adresse des Kon
gresses im Jahre 1880 hielt Im Jahre 1869 ernannte
ihn die Universität Oxford und einige Jahre später die Uni
versität Cambridge zum Ehrendoktor Im Jahre 1874 er
hielt er die Albert Medaille für seine Untersuchungen über
die Wärme im Jahre 187S die Bessemer Medaille für
feine Verdienste um die Eisen und Stahl Industrie und
im Laufe dieses Jahres wurde er als Sir William Siemens
in den Ritterstand erhoben Die unmittelbare Todesur
sache war ein böser Fall den Dr Simens vor 8 Tagen
beim Verlassen der Rohal Society that Er fühlte sich
seitdem unwohl Am Montag verschlimmerte sich sein Zu
stand und um 9 Uhr Abends trat in Folge des Berstens
eines Blutgefäßes der Tod ein Die Morning Post be
zeichnet diesen Todesfall als einen Nationalverlust für
das Adoptiv Vaterland des Verstorbenen da nur wenige
Männer die im vereinigten Königreiche leben so ausgezeich
net in den praktischen Richtungen der Wissenschaft waren
wie er und da wohl kein Zeitgenosse für die Verbesserung
wissenschaftlicher Prozesse auf technischem Gebiete mehr
geleistet hat als l i C W Siemens In einer Vor
lesung in King s Kollege zu London wurde Siemens Tod
als ein nationaler Verlust bezeichnet Die Times regt
an die sterblichen Reste des Hingeschiedenen in der West
minster Abtei beizusetzen wo Englands größte Männer
ihre letzte Ruhestätte fanden

Gewinn Liste
der 5 Klaffe der 104 königl fächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 24 November 1883
15,000 aus Nummer 96896
5000 auf Nummer 10173 60950 70124
3000 auf Nummer 558 1654 10663 13181

15727 17861 19239 21540 24660 28998 29565 32859
34504 38912 42037 42295 45968 48410 52066 52893
53953 55313 57548 58710 61999 63589 64115 66284
67002 69221 71490 78594 78774 80685 81720 82702
83796 89005 91779 91910 93661 93910 98489 99182

1000 auf Nummer 3410 3468 3711 6169
8664 9301 11195 14841 18431 18831 19213 22187
24074 26744 26907 28957 29728 31026 33348 33477
34018 35930 38629 39536 44358 48840 50114 50324
53233 55506 56125 55724 60951 64483 64956 68520
70600 70703 72587 72832 72898 73738 74897 76519
81935 83152 84688 87342 87412 88114 89626 93537
94375 95871 96716 97043 97090 98024

Neneste Mittheilungen
Berlin 25 November

Der Kaiser ist gestern Abend 9 Uhr mit dem
Prinzen Wilhelm dem Großherzog von Hessen Darmstadt
und der übrigen Jagdgesellschaft aus dem Jagdterrain bei
Setzlingen auf dem Lehrter Bahnhof hier wieder einge
troffen Der Großherzog von Hessen trat sofort um
9Vz Uhr vom AnHalter Bahnhof aus seine Rückreise nach
Darmstadt an Auf dem Bahnhofe und den benachbarten
Straßen hatte sich ein zahlreiches Publikum angesammelt
das dem Kaiser laute Ovationen darbrachte

Der Kronprinz beabsichtigt wie uns berichtet
wird u A in Spanien den Besuch der Städte Sevilla
Granada und Cordova

Wie die Times erfährt ist die von zahlreichen
Mitgliedern der Universität von Oxford unterzeichnete
Adresse an den deutschen Kaiser welche denselben sowie
das deutsche Volk zum Lmher Jubiläum beglückwünscht nur
als der individuelle Meinungsausdruck der Unterzeichner
der Adresse zu betrachten Ein Versuch die Universität
zu veranlassen dem Kaiser Wilhelm eine Adresse anläßlich

der Lutherfeier zu überreichen scheiterte an dem heftigen
Widerstande derjenigen Mitglieder der Universität die der
Hochkirche angehören Viele Hochkirchenmänner, schreibt
die Times sind thöricht genug Luther als einen Schis
matiker der die katholische Einigkeit zerstörte zu verab
scheuen Viele Oxforder Graduirten blicken mit scharfem
Argwohn auf Deutschland und alle seine Werke Wäre
die Universität von Oxford angegangen worden die Gele
genheit des Jahrestages von Lmhers Geburt zu ergreifen
um die Universität von Halle als den Erben von Witten
berg zu begrüßen dürste sie in dem Gesuche keine Unge
hörigkeit entdeckt haben Sie waren außer Stande zu
begreifen warum eine englische Universität einen fremden
Souverän mit ihren Glückwünschen belästigen sollte und sie
verwarfen den Vorschlag summarisch

Ein Antrag auf Einführung des allgemeinen und
gleichen Wahlrechts für alle politischen und kommunalen
Wahlen wird vorläufig noch nicht eingebracht werden

Französische Blätter berichten von einem Konflikt
Ferrys mit der Tonking Kommission

Der Moniteur de Rome macht geheimnißvolle
Andeutungen wonach ein kirchenpolitisches Gesetz im Früh
jahr dem Landtag vorgelegt werden würde Das ist ja
möglich um so mehr da bekanntlich am 1 April die

diskretiouären Vollmachten erlöschen Aber das vatika
nisch offiziöse Blatt weiß offenbar über die Absicht die es
vermuthet nichts es stutzt sich nur aus die Erfahrung
daß wie es bemerkt der Frühling in Preußen die Jahres
zeit für kirchenpolitische Gesetze sei

Nach der N Pr Ztg bezweckt der in der Aus
arbeitung begriffene Gesetzentwurf über das Auswanderungs
wesen u A die Auswanderer vor dem Verlassen ihres
Vaterlandes zur Erfüllung zweifellos bestehender öffentlicher
und privatrechtlicher Verpflichtungen insbesondere der aus
dem Gemeindeverbande der Familienangehörigkeit dem
Dienst oder Arbeitsvertragsverhältniß sich ergebenden Ver
bindlichkeiten anzuhalten

In der Times wird gelegentlich einer Bespre
chung der politischen Situation beim bevorstehenden Zusam
mentritt des Parlaments das deutsch österreichische Bündmß
als eine Friedensgarantie für Europa bezeichnet

Es gewinnt den Anschein daß der Anschlag gegen
die deutsche Botschaft in London auf einen bloßen Versuch
Geld zu erschwindeln hinauslief und hervorgerufen wurde
durch die großen Belohnungen die von der Polizei auf die
Entdeckung der Frevler welche die Verbrechen gegen das
Lokalverwaltungsamt und die unterirdische Eisenbahn verübt
haben ausgesetzt worden sind Polizisten und Polizeispwne
scheinen in der Sache verwickelt zu sein Wolfs sollte dabei
nur den Dolmetscher spielen und deutsche Briefe übersetzen
der eigentliche Altentäter soll ein sogenannter xolitivs 16sr
man sein der eigens zur Sprengung der Botschaft nach
London kam und daselbst von Spionen umgarnt wurde
welche ihn die That ungehindert vollbringen und später so lange
unverhaftet lassen wollten bis eine Belohnung ausgeboten
sein würde Wolfs sollte 50 Pfund erhalten Wolfs ward
bereits beim Polizeigericht verhört Er ist 24 Jahre alt
verheirathet und aus der Schweiz gebürtig angeblich Che
miker und Student der Medizin er besitzt ein Miethshaus
und behauptet die Höllenmaschinen gehörten einem französi
schen Miether

Großes Aufsehen erregte in Petersburg wie dem
Dtsch Mtgsbl ein dortiger gelegentlicher Korrespondent

schreibt ein Besuch den die Fürstin Jurgiewskaja Dolgoruki
unmittelbar nach ihrer Rückkehr aus Paris bei dem Kaiser
paare machte Der Kaiser war am 4 /16 November von der
Einweihung der Petrowskoischen Handelsschule die ein neues
Haus erhalten hat zurückgekehrt und empfing die Wittwe
seines Vaters Mittags um 2 Uhr Die Zusammenkunft
dauerte über anderthalb Stunden Der Hauptinhalt der
Unterredung war interessanter Weise die Art und Weise
der Erziehung des jungen Prinzen Georg des Sohnes
Alexanders II Der Czar verfocht auf das Lebhafteste die
Ansicht der junge Prinz muffe auf das unter Katkoff s
Leitung stehende Gymnasium gegeben werden um in zeit
gemäßer Weife erzogen zu werden Die Fürstin Dolgoruki

ist aber gänzlich anderer Meinung sie will von Herrn Katkoff
durchaus Nichts wissen sondern wird die Privatlehrer von
denen einige noch von dem verstorbenen Kaiser engagirt find
behalten Sie sagte das dem Czaren in sehr entschiedener
Weise und verließ in erregtester Stimmung den Anitschkoff
Palaft

Weitere Nachrichten über die Katastrophe im Sudan
besagen daß der Mahdi Derwische entsandte um mit Hicks
Pascha zu unterhandeln Derselbe sagte Wir wie Ihr
sind Muselmänner Warumkämpfen Ergebt Euch Diese
Sendlinge wurden mit einer Salve empfangen Dann begann
die Schlacht Die englischen Offiziere kämpften wie Löwen
Der Letzte der die Hiobspost nach Khartum brachte erzählt
daß er vom Schlachtfelde kommend etwa 150 Verwundete
zählte worunter sich ein europäischer Artist Namens Power
Pauer befand

Telegraphische Nachrichten
Mainz 25 November Bei der hiesigen Stadt

verordnetenwahl siegten die Kandidaten der drei vereinigten

Parteien des Fortschritts der Demokraten und des Cen
trums gegen die Socialisten nur wurde statt des liberalen
Kandidaten Kaufmann Felmer der klerikale Schriftsteller
Wasserburg gewählt Im Ganzen sind 7 klerikale 6 libe
rale und 4 demokratische Stadtverordnete gewählt worden

Stern berg 25 November Die Stände haben
gestern an die Kommissarien das Ersuchen gerichtet ihnen
über den Stand der Verhandlungen mit der preußischen
Regierung wegen der Verstaatlichung der Berlin Hambur
ger Bahn Mittheilung zu machen soweit die gegenwärtigen
Verhandlungen dies zulassen

Paris 24 November Ab nds Die Deputirten
kammer begann heute die Beraihung des Gesetzentwurfs
wegen der Kumulation von Aemtern und der parlamenta
rischen Jncompatibilitäten Der Art 1 desselben welcher
den gleichzeitigen Besitz von be oldeten Staats Departe
ments oder Kommunalämtern verbietet wurde an eine Kom
mission verwiesen Die Kammer berieth sodann diejenigen
Artikel welche die parlamentarischen Jncompatibilitäten be
treffen und nahm zunächst den Artikel an welcher das
Mandat eines Senators und Deputaten mit jedem andern
vom Staate verliehenen Amt für unvereinbar erklärt außer
bei Ministern Umerstaatsjekretären und Gesandten
Das Journal Paris erfährt das Einfuhrverbot gegen
gesalzenes amerikanisches Fleisch werde demnächst wahrschein
lich aufgehoben werden entsprechend einem Gutachten des
Gesundheitsraths

Malta 25 November Die britischen Panzerschiffe
Alexandra Monarch und Jnvincible sind hier ein

getroffen und werden morgen nach Alexandrien weitergehen
An Bord der Alexandra befindet sich der Admiral Hay

Kairo 24 November Die Eröffnung des gesetz
gebenden Rathes hat heute Vormittag in Gegenwart der
Minister stattgefunden Der Khedioe hat der englischen
Regierung für den an den Contreadmiral Hewett erlassenen
Befehl zur Verstärkung des englischen Geschwaders im Ro
then Meere seinen Dank ausgesprochen

Washington 24 November Staatssekretär Free
linghuhsen hat geheime telegraphische Ordres an den Kom
mandanten des amerikanischen Geschwaders in den asiati
schen Gewässern gelangen lassen die sich auf den Schutz
der Interessen der Vereinigten Staaten im Falle des Krie
ges zwischen Frankreich und China beziehen

Kirchliche Anzeige
Militär Gemeinde Zu U L Frauen Mittwoch

den 28 November Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Arch diakonus Pfanne

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 November Abends
2,90 am 26 November Morgens 3,04 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Janich in Halle
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Steckbrief
Gegen den Schneider August Westphal aus Eisleben geboren am 1 März 1849

zu Rochzow bei Eöslin welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher
Mißhandlung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a S, den 22 November 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Ein ordentlicher Mann für die Maschine

gesucht Mühlgraben 4
Einen Hausknecht

mit nur guten Zeugnissen suchen
Bauer K Lehmann

Ein ordentl Mädchen ges z sofort Antritt
mit guten Att esten Wo sagt die Ex pedition

Kräst Mädchen für Hausarbeit sof gesucht
durch Frau Mst Herrcnstraße 20

Ein Haus und ein Küchenmädchen sofort
zu miethen gesucht Zu erfragen bei

gr Märkerstratze 7
Ein in allen Arbeiten bewandertes Mäd

chen vom Lande mit g Zeugnissen sucht für
Küche und Hausarbeit Stelle durch

Frau Scholle Leipzigerftraße 11

Sophienstratze 11
herrschaftliche 2te Etage für 600 zum
1 Januar an ruhige Leute zu vermischen

Näheres Mühlweg 10

Herrschaftliche Etagen
zum Preise von 450 500 475 u 150 A
Salon 4 Zimmer 3 Kammern Badezimmer
Küche Speisekammer und sonstiges Zubehör
enthaltend sind zum 1 April zu vermiethen

Heinrichstratze 1 am Friedrichsplatze

Bekanntmachung
Die z Z an Herrn Zahnarzt Herrmann

vermiethete Parterre Wohnung im resorm
Predigerhause gr Ulrichstraße 13 bestehend
aus 5 6 Stuben 4 Kammern Küche Kel
ler Feuerungsgelaß nebst sonstigem Zubehör
ist zum 1 April 1884 anderweit zu verMie
then Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadt
rath Jordan Martinsberg 6 in seinen
Sprechstunden

Veränderungshalber eine schöne Wohnung
zu Neujahr zu vermiethen

Klausthorstraße 16

Möbl St an 1 2 Hr Anhalterstr 2 II l
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Bmnnenplatz 9
ist zum 1 April 1884 die 2te Etage beste
hend aus 2 Stuben Kammer Küche nebst
Zubehör zu vermiethen

Nähers gr Steinstraße 19
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II
Anst Schlafstelle offen Trödel 13
Anst Schlafstelle m K alter Mar kt 33
2 anst Schlafstellen Fleischergasse 21

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

7 Lnck L Lo
sr Ulriokstr 49 p
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Für den JnseratenHeil verantwortlich

M Uhli mann in Hall,

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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